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Ne Nimslerreden im Reichsral
Berlin , 5 . Nov , Zu den Ministerreden in der gestrigen

Vollversammlung des Reichsrats ist noch einiges nachzu¬
tragen . Auf eine kurze Formel gebracht , sagte der erste
Teil der Rede des Reichskanzlers : Ohne eine Neuordnung
der außenpolitischen Daseinsbedingungen Deutschlands ist
eine Errettung aus der politischen und wirtschaftlichen Not
nicht möglich . Eine außenpolitische Aktivität kann aber erst
dann zum Erfolg führen , wenn wir ein gewisses Maß inne¬
rer Reformen durchgesetzt haben. Der Reichsrat könne durch
eine rechtzeitige Verabschiedung der Gesetze viel zur Hebung
des Ansehens der Länder beitragen . Es ist allerdings keine
geringe Zumutung an den Reichsrat , daß er die gesamten
Vorlagen innerhalb von vierzehn Tagen , das heißt also b .s
zum 18 . November , erledigen soll . Die Drucklegung der vom
Reichsrat geänderten Vorlagen dürfte dann etwa vierzehn
Tage in Anspruch nehmen , so daß die Gesetzentwürfe gerade
zum Wiederzusammentritt des Reichstags , am 3 . Dezember ,
fertig werden würden .
des Reichstags , am 3. Dezember , fertig werden würden .

Der Hauptkampf hat sich bereits um die Kürzung der
Stenerüberweisungen an die Länder in Höhe von 100 Mill .
Mark entspannen . Reichsfinanzmimster Dietrich erklärte ,das Reich sehe „einstweilen " keine Möglichkeit , die 100 Mill .
Ueberweisungskürzungen zu entbehren . Ueber diesen Punkt
scheint also das letzte Wort noch nicht gesprochen zu sein .

'
In den Reden des Reichskanzlers wie auch des Reichs¬

finanzministers und des Reichsarbeitsministers spielte die
Vertrauenskrise und die Notwendigkeit ihrer baldigen Ueber -
windung eine besondere Rolle . Das Vertrauen zur finan¬
ziellen und wirtschaftlichen Zukunft Deutschlands könne nachder Ausfassung der Reichsregierung nur dann wiederher -
gsstellt werden , wenn das Reformprogramm ohne Verstüm¬
melung und ohne Verzögerung erledigt werde . Die Minister
werden alles aufbieten , um den Eindruck der Arbeitsunfähig¬
keit des neuen Reichstags zu zerstören . An verschiedenen
stellen der Reden kam eine sehr ernste Auffassung nicht nur
der gegenwärtigen Lage , sondern auch der Entwicklung im
nächsten Jahr zum Ausdruck . Je schneller und gründlicher
das Reformwerk erledigt werde , desto eher werde die
lähmende Ungewißheit aufhören , die zahlreiche Unterneh¬
mungen hindere , neue Aufträge mit neuen Arbeits - und
Verdienstmöglichkeiten hereinzunehmen .

Reichsfinanzmimster Dietrich führte näher aus , was
der Reichskanzler über die Grenzen der deutschen Skeuerkrafl
und über die Schwierigkeit der Erzielung zusätzlicher Ein¬
nahmen angedeutet habe . Nach der weiteren Belastung des
Bierverbrauchs durch die erweiterte Gemeindebiersteuer seidem Reich nur noch der Tabak zur Erzielung zusätzlicher
Einnahmen übrig geblieben . Er sei entschlossen , den un¬
zähligen telegraphischen Einsprüchen zum Trotz die ge¬
plante Tabaksteuererhöhung vorzunehmen . Darüber hinaus
sei eine weitere Steigerung der Einkünfte aus Tabak , Bier
und Branntwein allerdings nicht möglich. Für die gegen¬
wärtigen Verhältnisse , das heißt für das gekürzte Durch¬
schnittseinkommen der Verbraucherschaft von heute , sei das
gegenwärtige Ausmaß der genannten Steuern wahrschein ,
lich das „Höchste" , aber auch das „Beste "

. Eine Erhöhungder Sätze würde wegen des Verbrauchsrückgangs nicht mehr
entsprechende Mehrerträge liefern und daher fiskalisch ohne
Nutzen sein.

Durch die ausführliche Darlegung der Haushalt - und
Kasfenlage des Reichs , die Dietrich im Verlauf seiner Rede
gab , hat er nicht unwesentlich dazu beigetragen , falsche und
schiefe Darstellungen über eine angebliche Verdunklung der
wirklichen Finanzlage des Reichs auszuräumen . Die Klagen
über die Kapitalflucht bezeichnete Dietrich als „Krokodils¬
tränen "

, durch die dem Nebel in keiner Weise abgeholfen
werden könne . Bei der Freizügigkeit , die das Kapital ge¬
nieße und bei der internationalen Wirtschaftsverknüpfung
Deutschlands auch weiter ungestört genießen müsse, gebe
es eben gegen die Kapitalflucht nur ein einziges wirksames
Mittel , nämlich die Schaffung solider und erträglicher An¬
lage - und Betätigungsmöglichkeit für das Kapital .

Die Ausführungen des Reichsarbeitsministers Dr . S te -
gerwald galten der Arbeitslosenreform und der Neu¬
ordnung der Vauwirtschaft . Die Erklärung des Ministers ,
daß die Vorlage zur Reform der Arbeitslosenversicherung
erst nach mehreren Monaten eingebracht werden soll , kann
die Befürchtung wachrufen , daß dieses umstrittene , aber
überaus wichtige Reformwerk aus taktischen Gründen auf
ungewisse Zeit verschoben werden soll . Hier können
und müssen die Deutsche Volkspartei und andere benach-
barte Gruppen einen Druck ausüben , um eine möglichst
frühzeitige Einbringung der Vorlage zu erreichen . Zur
Neuordnung der Bauwirtschast ist in den letzten Wochenbereits verschiedentlich von amtlicher Stelle Näheres aus -
gefuhrt worden .

Bezüglich der Kapitalfrage und des öffentlichen Bau -
rvefens vertritt die Regierung folgende Auffassung : In den
letzten Jahren ist übermäßig viel Kapital für öffentliche
Bauzwecke aufgewendet worden . Das ist in dem Augen¬
blick unerträglich geworden , in dem die Kapitalversi 'gung
der privaten Wirtschaft aus dem Ausland (durch Rückgang

Tagesspiegel
Die Frist , bis zu der der Neichsrak die 30 Gesetzentwürfe

erledigt haben soll, wurde bis 20. November verlängert .
In politischen Kreisen in Berlin wird davon gesprochen ,

daß die Sozialdemokratie in die Reichsregierung einkreken
und der preußische Ministerpräsident Braun als solcher
Vizekanzler werden soll .

In dem italienisch-französischen Streit über die Flolken-
rüsiung soll Mussolini einen „Flottenfeierkag " angeboken
haben, das heißt, beide Mächte sollen die Aloktenneubauken
einsteüen . bis zwischen ihnen ein Abkommen getroffen wor¬
den sei .

Die vorbereitende Abrüstungskonferenz wird am Don-
nerskag. den 6. November durch den Vorsitzenden London,
holländischer Gesandter in Paris , eröffnet . An der Kon¬
ferenz nehmen 29 Staaken des Völkerbunds , außerdem die
Vereinigten Staaten , Rußland und die Türkei keil.

der Kapitaleinfuhr ) und aus dem M '. ano (durch Hunayme
der Kapitalausfuhr ) bedenklich eingeschränkt worden ist .
Hunderttausenden deutscher Bauarbeiter droht dauernde
Arbeitslosigkeit , wenn die übersteigerte öffentliche Bautätig¬
keit fortgesetzt wird . Darum ist eine Einschränkung dieser
Tätigkeit und ein allmähliches Wiedereinleiten in eine
ruhige ung gesunde prvate Bauwirtschaft erforderlich

Neue Nachrichten
Der Reichskanzler beim Reichspräsidenten

Berlin , 3 . Nov . Der Herr Reichspräsident empfing heut«
den Herrn Reichskanzler zum Vortrag .

Beschleunigte Verabschiedung des Reform '
Programms

Berlin , 3 . Nov . Halbamtlich wird die von einigen Blät¬
tern gebrachte Meldung , der Reichskanzler beabsichtige einige
Reformgesetze wie Trennung der Arbeitslosenversicherung
vom Hausholtplan , die Tabaksteuer und die Kürzung der
Beamtengehälter vor dem Zusammentreten des Reichstags
( 3 . Dezember ) durch Notverordnung in Kraft zu
setzen, insofern bestätigt , als zugegeben wird , daß dieses
Vorgehen bei den Regierungsparteien erwogen worden
sei . Der Kanzler wolle aber die Vorlagen unter allen Um¬
ständen an den Reichstag bringen , allerdings verlange er
vom Reichsrat und Reichstag beschleunigte Verabschiedung .

Verbotene Märsche
Berlin , 5 . Nov . Der Oberst v . Bonin hatte im Wehr¬

kreis 1 (Ostpreußen ) verboten , daß Reichswehrkapellen in
Konzerten die Märsche „Fridericus Rex " und „ Stolz weht
die Flagge schwarz -weiß - rot " gespielt werden . Das Verbot ,
das in Ostpreußen stark verletzt hat , wurde nun vom Reichs¬
wehrministerium aufgehoben .

Der Beginn der Gehaltskürzungen
Berlin , 5 . Nov . Nach der Eesetzesvorlage über die Ge¬

haltskürzungen der Beamten ist als Stichtag der 1 . April 1931
vorgesehen . Halbamtlich wird jedoch bemerkt , daß bei den
Beratungen des Entwurfs bereits der 1 . Januar als Stich¬
tag beantragt werden könnte . Reichspostminister Schätze!
äußerte sich im Verwaltungsrat der Reichspost , die Gehalts¬
kürzung sei am 1 . Januar zu erwarten . Im Augenblick
steht dies aber noch nicht fest .

Waffenfunde in Oesterreich
Wien , 3. Nov . Bei der in mehreren Orten des Bundes¬

gebiets beim sozialistischen Republikanischen Schutzbund und
ihm nahestehenden Kreisen durchgeführte Durchsuchung
nach Waffen und Kriegsgerät wurden folgende
Funde gemacht und beschlagnahmt : 4075 Gewehre , Stutzen
und Karabiner , 20 Maschinengewehre , rund 360 000 Schuß
Munition für Gewehre und Maschinengewehre , 56 Revol¬
ver verschobener Modelle , 180 scharfe Handgranaten , 935
Spaten , sowie zahlreiche sonstige militärische Ausrüstungs¬
stücke. Außerdem wurde eine geheime Radiosende¬
anlage beschlagnahmt .

kleine Mehrheit für die englische Regierung
London, 5 . Nov . Der konservative Abänderungsantrag

zur Antwortadresse auf die Thronrede wurde vom Unter¬
haus mit 281 gegen 250 Stimmen abgelehnt .

Die Mehrheit der liberalen Partei hatte beschlossen , sich
der Stimme zu enthalten . Der Beschluß wurde aber wie¬

der nicht befolgt . Vier Liberale stimmten gegen und fünf
für den Antrag , also gegen die Arbeiterregierung .

Ernste Lage in Schansi
London , 5 . Nov . „Times " meldet aus Mukden : Nach

hier eingetrosfenen Berichten entwickelt sich in der chine¬
sischen Provinz Schansi eine ernste Lage . Dort befinden
sich Truppen Yensischans auf Kriegsfuß und scheinen Vor¬
bereitungen zu treffen , die mandschurischen Streitkräfte , die
auf Grund eines Einvernehmens mit der Nankingregierung
und Uensischan in Schansi eingerückt waren . Pensischan
hatte versprochen , China zu verlassen . Er hat aber jetzt er¬
klärt , daß er anderer Meinung geworden sei und in China
bleiben werde . Die Nankingregierung hat dem Gouver¬
neur der Mandschurei , Tschangsueliang , Befehl erteilt ,
Pensischans Truppen zu entwaffnen , wozu er als zweiter
Oberbefehlshaber der nationalistischen Truppen verpflichtet
ist .

hoovers Kundgebung zum Waffenstillslandskag

Washington , 5 . Nov . Präsident Hoover erließ gestern
die alljährliche Kundgebung zum Waffenstillstandstag . Er
fordert darin zur Feier dieses Tags auf als Ausdruck der
Dankbarkeit dafür , daß der 11 . November 1918 den Welt¬
krieg mit den dadurch hervorgerufenen Leiden und schwe¬
ren Verlusten an Menschenleben beendete , „ sowie zun
ehrenden Gedenken an diejenigen , die im Dienst unseres
Vaterlands und in dem Glauben , sich für die gute Sach
des Friedens zu opfern , ihr Leben Hingaben "

. Den Ge
fallenen gegenüber sei Amerika feierlich verpflichtet , alle-
irgendwie zur Förderung des Friedens mögliche zu tun . —
Worte , Worte !

Dergwerksunglück in Amerika .
Ohio, 5. Nov . Bei einer Schlagwetter -Explosion wur¬

den in den hiesigen Gruben 150 Bergleute eingeschlossen.
Weitere Meldungen fehlen noch .

Tödlicher Unfall an Bord des Kreuzers „Köln " .
Berlin , 5. Nov . Wie „Tempo " berichtet, wurde nach

einer Meldung von Bord des Kreuzers „Köln ", der sich auf
der Fahrt nach Spanien befindet , in schwerer See beim
Ueberholen der Obermatrose Meintzhausen über Bord ge¬
spült . Er konnte nicht mehr gerettet werden und ertrank.

Mrlleinberg
Stuttgart , 5 . November .

Vom Skeuerausschuß des Landtags . In der Sitzung des
Steuerausschusses wurde nach kurzer Aussprache folgender
Antrag Dr . Ströbel und Genossen einstimmig angenom¬
men : „ Der Landtag wolle beschließen, das Staatsmini¬
sterium zu ersuchen, beim Reichsfinanzministerium dahin
wirken zu wollen , daß die Vordrucke für die Vermögens¬
steuererklärungen einfacher , leichter verständlich und
übersichtlicher abgefaßt werden .

" Annahme fand ein An¬
trag des Christlichen Volksdienstes : Der Landtag wolle be¬
schließen, das Staatsministerium zu ersuchen , alle Maß¬
nahmen zu ergreifen , um die Steuerveranlagung der Land¬
wirtschaft übersichtlicher und einfacher zu gestalten und so¬viel als möglich zu vereinheitlichen . Ministerialdirektor Fi¬
scher gab die Erklärung ab , daß das Finanzministeriumbereit sei, auf die ihm zugänglichen Stellen einzuwirken ,daß in Fällen besonderer Notlage von einer Zwangs -
beitreibung bei Landwirten abgesehen werden solle.

Eine deukschamerikanische Stiftung für Skuklgarts Stu¬
dierende. Walter Hunnewell , deutschamerikanischer
Studierender und begeisterter Sportsmann , war im Jahr1922 bei den Unruhen in Oberschlesien mit einer Schar
Stuttgarter Hochschüler in den Kampf gezogen und dabei
gefallen . In seinem Testament hatte er dem Akademischen
Ausschuß für Leibesübungen an der Technischen Hochschule
zu Stuttgart für ihre Zwecke die Summe von 10 000 Dollar
zugesprochen . Der Nachlaß wurde allerdings erst im Herbst1929 von Amerika sreigegeben . Der Akademische Ausschuß
für Leibesübungen hat nun , um dem Stifter und seinem
Heldentod ein Gedächtnismal zu setzen , beschlossen, auf der
Schwäbischen Alb ein Unterkunftshaus mit dem Namen
„Hunnewellhütte " zu errichten . Das Haus soll im Wmter
als Skihütte und im Sommer als Herberge für die Stu¬
denten ofsengehalten werden . Es steht in schönster Um¬
gebung auf dem Kalten Feld bei Degenfeld und wird in
diesem Winter noch eröffnet .

Rettungsmedaille . Der Staatspräsident hat dem Elektro¬
monteur Alfred Jll in Heilbronn a . N . die Rettungs¬
medaille verliehen .

Sparsames unci 6ock sckmaclckaktss Kacken ermöglicht Würra



Stuttgart. 5 . Nov . K r a n k h e i t s st a t i st i k. In der
43 . Jahreswoche vom 19 .—25 . Oktober wurden in Würt¬
temberg folgende Fälle von gemeingefährlichen und sonsti¬
gen übertragbaren Krankheiten amtlich gemeldet : Diph¬
therie 42 ( tödlich 1 ) ; Lungen- und Kehlkopftuberkulose 10
(29s ; Scharlach 39 (—) ; Typhus 3 (—) ; Paratyphus 3 (— ) ;
Fleischvergiftung 1 (—) ; Spinale Kinderlähmung 2 (—) .

Tübingen, 5 . Nov . Diebstahl . Aus einem in der
Hafengasse parkenden verschlossenen Personenkraftwagen
wurden zwei Koffer mit Tierfellen im Gesamtwert von
etwa 1300 Mark entwendet. Der Täter hatte eine Türe ver¬
mutlich mit einem Nachschlüssel geöffnet und konnte mit sei¬
ner Beute unerkannt entkommen . Am späten Abend wur¬
den die Koffer mit dem größten Teil ihres Inhalts in zwei
verschiedenen Hausgängen in der Nähe des Tatorts durch¬
wühlt wieder aufgefunden. Nach dem Täter wird ge¬
fahndet.

Meineid — Kindslölunq . Das Schwurgericht hat den
Mechanikermeister Georg Floth in Dußlingen zu 1 Jahr
Zuchthaus und 2 Jahren Ehrverlust verurteilt . In zwei
Fällen wurden vollendete Verbrechen des Meineids und
in zwei Fällen Fahrlässigkeit festgestellt ; in drei Fällen
wurde er freigesprochen . Ferner wurde die von Sieben -
aich OA . Oehringen gebürtige 23 I a . Dienstmagd Emma
Reichert wegen Kindstötung unter Zubilligung mildernder
Umstände zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt .

Prüfung zur mittleren Reife . In der zweiten Hälfte
des Monats März 1931 wird in Stuttgart voraussichtlich
eine außerordentliche Prüfung der mittleren Reife stattfin¬
den . Sie ist für solche Teilnehmer bestimmt , die eine öffent¬
liche Schule nicht besucht haben oder nicht mehr besuchen.

Zahl der Junglehrer im Jahre 1SZ1 . Von zuständiger
Seite wird uns geschrieben : Nach Presseäußerungen ist auf
der Jahresversammlung der Volks - und Mittelschullehrer¬
innen bemerkt worden, bis Frühjahr 1931 würden infolge
der Abiturientenkurse und großen Seminarkurse gegen 1200
Junglehrer und - lehrerinnen vorhanden sein , die auf Ver¬
wendung warten . Das ' trifft nicht zu ; vielmehr wird
die Zahl der im kommenden Frühjahr auf Verwendung
wartenden Junglehrer und -lehrerinnen den Bedarf nicht
erheblich übersteigen. Ueberdies sind bereits Maßnahmen
rvrgesehen. um auch für die nächsten Jahre einem Uebsr -
schuß an Junglehrern möglichst zu begegnen.

Lin Württemberger als Professor für Deutsche Lite¬
ratur in Washington. Der Assistent am „ Landesamt für
Denkmalspflege " Dr . Otto Springer hat von der Ho-
vard Unioersity in Washington (U .S .A .) einen Ruf als
Professor der deutschen Literatur erhalten . Dr . Springer
ist geborener Würtetmberger und hat in Tübingen im Jahr
1928 in Germanistik mit der besten Arbeit promoviert.
Nach einer kurzen Tätigkeit am Landesamt für Denkmals¬
pflege hat der erst 25jährige Dozent dem Ruf nach Amerika
Folge geleistet . Er wird im Wintersemester seine Vorlesun¬
gen beginnen. Als Hauptthema hat er Goethes Leben und
Werke gewählt.

Die Mandatsniederlegung beim Christlichen Volksdienst .
Zu der Meldung von der Mandatsniederlegung der Ab¬
geordneten Bausch - Korntal und Kling -Stuttgart wird
uns von der Geschäftsstelle des Christlich -Sozialen Volks¬
dienstes in Korntal mitgeteilt, daß der Reichsr -orstand des
Volksdienstes aus Antrag der württ. Landesgruppe bc-
scklossen hat , daß Doppelmandate nur in Ausnahme¬
fällen zugelassen werden sollen. Die beiden genannten Ab¬
geordneten sind nun auch auf der Reichsliste in den Reichs¬
tag gewählt worden. Es wurde sofoit nach der Wahl ver¬
einbart, daß der eine vom Landtagsmandat, der andere vom
Reichstagsmandat zu einem im Blick auf die Landes - und
Reichspolitik geeigneten Zeitpunkt mrücktrete. Danach wird
zu einem noch nicht festgesetzten Zeitpunkt der Gewerkschafts¬
führer Behren , der seit 1907 Reichstagsabgeordneter
war (er gehörte der Deutsch-nationalen Volksvartei an ) ,
auf der Reichstagsliste des Christl . - Soz . Bolksdienstes nach-
. iicken.

Vom Tage. Dienstag nachmittag stieß Ecke Sänger- und
Landhausstraße ein Personenauto mit einem Lastauto in¬
folge Reifenbruchs zusammen , wobei sämtliche Scheiben in
Trümmer gingen und die Insassen, zwei junge Damen,
durch Glassplitter an Gesicht und Händen verletzt wurden.
Sie mußten stch .nr einem Amt beaeben . Das Personenauto

kir . 5 l .uv § enle !äell

V̂>. / . . . . . .2a .
7V>. 2 a / Sl' 2La«/«n- an «/

4 . /A-'
7V>. 6 . /L/ '
7V>. 7a a.
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wurde abgeschleppt . — Durch Oeffnen der Schlagadern an
beiden Unterarmen verübte in einem Haus der Kühl¬
brunnenstraße in Cannstatt eine 60 I . alte Frau einen
Selbstmordversuch . Sie wurde in das Krankenhaus Cann¬
statt eingeliefert. — In einem der Paulusstraße nahm
eine 35 I . alte Frau Gift zu sich . Sie wurde in das Katha¬
rinenhospital verbracht und starb kurze Zeit nach ihrer
Einlieferung.

In einem Haus der Hauptstätterstraße verübte ein 74
I . alter Mann Selbstmord durch Erschießen . — In Cann¬
statt in der Waiblinger Straße wurde ein 23 I . alter Mann
von einem Personenkraftwagen angefahren und zu Boden
geworfen. Cr erlitt eine Kopfverletzung , die seine Ver¬
bringung in das Krankenhaus Cannstatt erforderlich machte .

Aus dem Lan ^ e
kochcudorf OA . Neckarsulm , 5 . Nov . Leichenlän -

dung . In der Nacht auf Dienstag wurde beim Kraft¬
werk die Leiche eines jungen Mannes geländet. Der Tote
ist der seit 14. Oktober vermißte 17 )4 I . a . Maschinen-
schlcsserlehrling Kar ! B r o d b e ck aus Stuttgart . Aus
Furcht vor Strafe, wegen Schwänzung der Fortbildungs¬
schule , war der junge Mann seinen Eltern in Stuttgart
fortgelaufen und hat den Tod im Neckar gesucht.

Eberbach OA . Künzelsau , 5 . Nov. Verbrüht . Wäh¬
rend des Kochunterrichts übergoß eine Fortbildungsschulen »
aus Unachtsamkeit ihre Mitschülerin mit heißem Wasser .
Das Mädchen , das Verbrennungen an Schulter und Ober¬
arm erlitt , wurde ins Bezirkskrankenhaus eingeliefert.

Sondelsingen OA . Urach , 5 . Nov . Einbruchsdieb¬
stahl . Bei einen, Einbruch im Gasthaus zur „Traube "
wurden für etwa 400 Mark Rauchwaren entwendet. Wie
von Nachbarn beobachtet wurde, fuhr um die Mitternacht
ein Auto in der Nähe vor. Die Täter haben wohl dorthin
ihre gestohlene Ware verbracht, um dann das Weite zu
suchen .

Don der Alb , 5 . Nov. Schneefall . Auf unfern Hoch¬
flächen liegt seit gestern früh eine recht ansehnliche Schnee¬
decke , und auch die Talhänge sind weit abwärts verschneit .
In den Talgründen geht Regen nieder. Der nasse Schnee
hastet in Masse in dem Gezweig der Waldungen . Der
Schneefall dauert an.

Mägerlnngen OA . Reutlingen , 5 . Nov . Wurstver¬
giftung . Durch den Genuß von nicht einwandfreien
Wurstwaren wurden 23 Personen vergiftet. Unter ihnen
befinden sich zum Teil sehr schwere Fälle . Medizinalrat Dr.
Sioll - Reutlingen hat einwandfreie Wurstvsrgiftungs -
erscheinungsn festgcstelit. Woher die Wurst herrührt , ist bis
jetzt noch nicht festgcstellt.

Tübingen , 5 . Nov . Brandstiftung — Ver¬
suchter Totschlag . Das Schwurgericht hat den
35 Jahre alten verheirateten Zimmermann Paul Kienzle
von Obernau wegen Brandstiftung zu 1 Jahr Zuchthaus
und 2 Jahren Ehrverlust verurteilt . Ferner hat das Schwur¬
gericht den 20 Jahre alten ledigen Stricker Georg Stan¬
ge r von Neuhausen, der in der Nacht vom 26 . auf 27.
Mai . d . Js . die Strickerin Rosa Wetzet in dem Werkkanal
der Eisenlohrschen Fabrik ertränken wollte , wegen ver¬
suchten Totschlags zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt.

Tübingen , 5 . Nov. 700 Studentenzimmer
stehen leer . Die Universität ist im Wintersemester
1930/31 von etwa 3000 Studenten besucht. 700—800 Stu-
dentenzimmer stehen noch leer.

Tailfingen OA . Balingen , 5 . Nov . Sturmschaden
— Erdstoß . Der in der Nacht auf Montag niederge-gan-
gene orkanartige Sturm hat ganz besonders auf den Höhen
Schaden angerichtet. Z . B . auf der oberen Pfeffinger -
straße und der Leimenstraße wurden die Dächer zum Teil
abgedeckt und die Bewohner mußten trotz Nacht und Sturm
auf das Dach klettern, um den Schaden auszubessern und
um weiteren zu verhüten . — Ein unterirdisches Rollen,
anscheinend von einem Erdstoß herrührend , wurde Diens¬
tag früh gegen 6 Uhr von verschiedenen Einwohnern ver¬
spürt.

Schwenningen, 5 . Nov. Schwerer Unfall . Sonn¬
tag vormittag wurde am Bahnkörper Donaueschingen —
Aufei : der 31 I . a . verh. Magazinier Ernst Lehmann
von Schwenningen mit schweren Kopfverletzungen bewußt¬
los aufgefunden. Man brachte den Bedauernswerten sofort
ins städtische Krankenhaus in Donaueschingen , wo er einer
sofortigen Operation unterzogen werden mußte . Lehmann
hatte eine Fahrkarte 2 . Klasse von Singen nach Villingen
bei sich und ist , wie man vermutet , aus dem fahrenden
Zug herausgefallen . Er trug einen schweren Schädelbruch
davon.

Grosz- Eislingen OA . Göppingen, 5 . Nov . Das Auto
in der Krumm . Heute morgen kurz vor 5 Uhr kam
ein Eöppinger Personenkraftwagen , der mit zwei Insassen
besetzt war . bei der Turnhalle in Groß - Eislingen aus der
Fahrbahn und wurde über die Böschung in die Krumm ge¬
schleudert , wo sich der Wagen überschlvg . Der Lenker blieb
unverletzt , während der andere Insasse ein Bein brach . Bei¬
den gelang es , sich aus dem Innern des Autos zu befreien.
Der Lenker soll durch einen entgegenkommenden Kraft¬
wagen geblendet worden sein . Das Auto wurde verhält¬
nismäßig nur leicht beschädigt.

Gerstetten, 5 . Nov . Trauriges Nachspiel . Der
Eigentümer der Zimmerflinte , mit der sein Kamerad den
verhängnisvollen Schuß auf das Mädchen abgab, suchte den
Tod im Egelsee . Die Leiche wurde geborgen. Der Besitzer
der Zimmerflinte soll diese geladen beiseite gestellt haben.

Ravensburg , 5 . Nov . Straßenverbesserung .
Die Verbesserung der Staatsstraßen zwischen Ravensburg
und Waldsee hat begonnen. Sie bringt den Arbeitslosen
erwünschten Verdienst . Leider fallen viele Obstbäume der
Straßenverbreiterung zum Opfer.

Drei schwere Einbrüche. Auf dem Bahnhof hier wur¬
den drei Güterwagen erbrochen . Zwei Wagen waren von
der Bahn mit besonders schweren Vorhängeschlössern ge¬
sichert. Der dritte Wagen war nur plombiert . Die Ein¬
brecher müssen über gutes Handwerkzeug verfügen. Der
Wert der gestohlenen Waren wird auf 80 Mark geschätzt .
Mit größerer Beute zog ein Einbrecher ab , der der etwas
abseits liegenden Wohnung der Geschwister Müller auf dem
Kammerbrühl beim Unterwerk der OEW . einen Besuch
abstattete. Er stahl aus einer Kommode einen Betrag von
etwa 400 Mark . Als Täter wurde ein 17jähriger Bursch«
ermittelt , der die Tat eingestanden hat . Er hatte sich einen
neuen Mantel gekauft und wollte nach der Schweiz . — Ein
in der Roßbachstraße entwendetes Motorrad ist wieder ge¬
funden ruovden . Cs wer i .n Detsenfang ins Gebüsch ge¬
schoben worden. Das Fahrzeug ist stark beschädigt.

Weingarten , 5 . Nov . Ein Rind aus dem Stall
gestohlen . Nachts wurde in Grund bei Wolfegg einem
Landwirt ein Rind im Gewicht von etwa 2 )4 Zentner aus
dem Stall gestohlen , vom Täter nach Weingarten getrieben,
dort in der Kiesgrube beim Bad Schöneck getötet und ver¬
steckt. In der gleichen Nacht wurden bei Säger Eberle in
Weingarten Stallhasen gestohlen . Auf der Suche nach
diesen fand man im Buschwerk das getötete Rind , dem die
Füße mit der Halskette Zusammengezogen waren . Der
Täter, ein jüngerer Mann, der erst vor einem Monat hier¬
her gezogen ist, hat den Diebstahl eingestanden. Vom Hasen¬
dieb fehlt noch jede Spur.

Friedrichshofen, 5 . Nov . 11 Häuser werden nie -
dergerissen . Für die Bahnhoferweiterung müssen m
der Wilhelm- und Friedrichstraße elf Häuser (mit 18 Woh -
nunoenl und drei Schuppen abgerissen werden.
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23 . Fortsetzung Nachdruck verboten .

Ein Diener führte ihn in den kleinen Salon zu ebener
Erde , wo Mira ihn stets zu empfangen pflegte, und kaum
hatte sich die Tür hinter dem Diener geschlossen, als sie
auch schon hereinstürzte und ihm an den Hals flog. Er drückte
sie voll heißer Leidenschaft an sich und küßte sie .

Doch sie machte sich schnell los :
„Dieter , du kommst heute schon? — " rief sie, mit bren¬

nender Ungeduld in sein Gesicht sehend , „du konntest es nicht
erwarten, mir die Nachricht zu bringen , nicht wahr , du
Lieber ? O , so sprich , erzähle doch — wie war 's — . Ich ver¬
gehe vor Neugier .

"
In bestrickendem Glanze leuchteten ihre Augen in die

seinen, und für Augenblicke versank für Dietrich alles andere
darunter . Er sah nun das berückend schöne Geschöpf, und
das Bewußtsein , daß es ihm gehörte, ließ sein Herz schneller
klopfen . Als sie aber ihre Frage so eindringlich wiederholte,
verdüsterte sich sein Gesicht.

„Liebling — ich — habe dir allerdings viel — viel zu
erzählen," begann er in der Absicht, ihr die Wahrheit so
schonend wie möglich beizubringen .

„Nun, also — heraus damit !" drängte sie , ihre fieber¬
hafte Ungeduld kaum mehr bezwingen könnend, aber ihr
verführerisches Lächeln beibehaltend, „wann können wir in
Rotenfelde einziehne? "

Er erschrak zusammen bei dieser Frage.
„Geliebte," begann er stockend, „damit — hat ' s noch gute

Weile — ich meine — damit wird ' s wohl nichts werden .
"

„Nichts werden ? " fragte sie jetzt ganz verdutzt, „was
meinst du denn damit ? Ich verstehe dich nicht . Hast du etwa
die Absicht, noch im Amte zu bleiben? "

» „Ja, " " erwiderte er ganz hilflos .
„Nun gut," sagte sie, „mir soll es recht sein , wenn du

dich nur zeitweise in Rotenfelde aufhalten willst —"
„Mira ! " Ihm war zu Mute, als sollte er hingerichtet

werden . Er nahm ihre beiden Hände in die seinen und sah
ihr bittend in die Augen : „Schatz , geliebtester — ich — ich
muß dir eine arge Enttäuschung bereiten, ich gäbe mein
Leben darum, wenn ich es nicht brauchte —"

„Dieter," unterbrach sie ihn ungestüm und mit ahnungs¬
vollem Schauer , „du sprichst so feierlich — so — so unheim¬
lich ernst — was ist geschehen ? — Spanne mich nicht auf
die Folter!"

„Mira — ich — bin nicht der Erbe von Rotenfelde.
"

Nun war es heraus und die Wirkung spiegelte sich auf
Miras entstellten und entsetzten Zügen .

„Du — bist nicht der Erbe — du scherzest wohl.
"

„Mir ist nicht nach Scherzen zu Mute .
"

„So willst du mich und meine Liebe zu dir nur auf die
Probe stellen , Dieter — aber laß die Torheit — du weißt,
daß ich dich liebe .

"
Es würgte ihn am Halse ; er schüttelte den Kopf:
„Es ist mir voller Ernst — ich — bin es nicht .

"
Sie wurde leichenblaß.
„Wer — ist es denn sonst ? " fragte sie tonlos .
„Jutta .

"
„Ah !"
Wie ein wilder Schrei kam es von ihren Lippen . Alle

Farbe war aus ihren Wangen gewichen . Grünlich schiller¬
ten die Augen , und es glomm etwas darin auf wie Haß .

Und plötzlich lachte sie schrill und höhnisch auf . Ganz ent¬
stellt vor Wut und Erregung war das schöne Gesicht :

„Nun verstehe ich alles — nun ist mir alles klar — ich
durchschaue die ganze erbärmliche Jntrigue ! Aber es soll
ihr nicht gelingen — es soll ihr trotzdem nicht gelingen .

"
Sie stampfte mit dem Fuße auf und ihre Augen sprüh¬

ten Flammen.
Ganz entsetzt und verständnislos starrte Dieter sie an .
„Was sprichst du da, Mira ? "
„ Was ich spreche ? " Sie lachte laut und spöttisch auf .

„Kannst du dir das nicht selbst beantworten ? Du bist doch
sonst nicht auf den Kopf gefallen.

"

„Ich verstehe dich nicht , Mira — was meinst du
eigentlich ? "

„Soll ich noch deutlicher werden ? " Sie schüttelte in
rasender Erregung den Kopf. „Ihr Männer seid doch manch¬
mal unglaublich blind ! Nun , so laß dir sagen, daß du deine
Enterbung niemand anders zu verdanken hast als deiner
lieben Kusine.

"
„Meiner Kusine ? " Er wußte noch immer nicht , was sie

eigentlich meinte , aber sie fuhr auch schon fort :
„Sie wollte eben nicht , daß du mich heiratest, daher auch

die Abneigung deines Onkels gegen mich — ich habe es dir
immer gesagt , aber du wolltest es mir nicht glauben .

"
„Aber warum sollte Jutta nicht — wollen, daß ich dich

—" stotterte er , immer verwirrter werdend.
Da lachte Mira schrill auf .
„O , du Einfalt — weil sie dich eben haben wollte.

"
„Jutta mich ? " rief er jetzt bestürzt, „du bist in einem

großen Irrtum , Mira ; Jutta liebt mich nicht .
"

(Fortsetzung folgt.)



Von der bayerischen Grenze , 5 . Nov . Erschlagen .
Am Samstag wurde auf der Schambacherstraße bei Treucht -

linaen der Maschinengehilfe Schreiner tot aufgefunden . Die
Sektion der Leiche hat ergeben , daß Totschlag verübt wor¬
den ist . Dem Täter ist man auf der Spur .

Vom bayerischen Allgäu , 5 . Nov . Beim Brand

schwer verunglückt . Am Allerheiligentag entstand in
dem Anwesen der Pächterseheleute Humbis in Waltram
bei Weitnau Feuer , das in kurzer Zeit das Wohnhaus samt
den angebauten Stallungen und dem Stadel einäscherte .

Durch den Einsturz der Decke wurde Frau Humbis schwer
verletzt . Ein Dienstknecht wurde unter dem Verdacht der

Brandstiftung verhaftet .
Sigmaringen , 5 . Nov . Hebung des Fremden -

verk
'
ehrs . Der Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs

hielt letzte Woche im kleinen Nathaussaa ! eine Vorstands -

sitzuna ab . Aus dem Bericht des Vorsitzenden war zu ent¬

nehmen , daß das obere Donautal mit Beuron und Wilden¬
stein in steigendem Maße den Fremdenverkehr auf sich
zieh" Auch der Kraftwagen - und Touristenverkehr sei in '

ständigem Steigen begriffen . Die großen Omnibusse von
der Schweiz und vom Schwarzwald her machen vielfach in
Sigmaringen kurze Pause . Für die Abhaltung von größeren
Tagungen sind dem Verein 160 Privatquartiere zur Ver¬
fügung gestellt , so daß die Stadt zusammen mit den Hotel¬
betten über 100 Fremde unterbringen kann .

Ebersbach OA . Göppingen , S . Nov . Autodieb st ah l.
Nachdem erst vor einigen Tagen bei Ebersbach ein halb
zertrümmertes und herrenloses Personenauto aufgefunden
worden war , konnte nun wiederum in Ebersbach ein herren¬
loser Personen -Opelwagen mit einer aus Stuttgart als ge¬
stohlen gemeldeten Nummer ermittelt und dem Bestohlenen
zugeführt werden . Das Trio , zwei Männer und eine
Frauensperson , haben das Auto infolge einer Panne in
einer etwas abgelegenen Straße auf Nimmerwiedersehen
zurückgelassen.

Der Groß -Süßener Aukounfall vor dem Reichsgericht

Leipzig . 5 . Nov . In Groß -Süßen OA . Geislingen war
es am 8 . Januar d . I . zu einem schweren Zusammenstoß
zweier Autos gekommen , wobei der Führer des einen
Wagens , Köhler , der die Hauptstraße der geschlossenen
Ortschaft mit einer Geschwindigkeit von 50 Kilometern daher¬
gebraust kam , einen schweren Schädelbruch erlitt und starb .
Gegen den am Leben gebliebenen unverletzten Führer des
anderen Wagens , den Chemiker Dr . Z . aus Göppingen ,
wurde nun ein Strafprozeßverfahren wegen fahrlässiger
Tötung eröffnet , das anfänglich mit einem Freispruch
endete . In der Berufungsinstanz vor dem Landgericht Ulm
und letzt auch beim Reichsgericht war man aber anderer
Meinung . Hier wertete man den Sachverhalt so, daß Dr . Z .
aus einer unübersichtlichen Seitenstraße — allerdings nur
mit 10 Kilometern Geschwindigkeit — kommend , das Vor¬
fahrtrecht des zu Tode gekommenen Köhler unbeachtet ge¬
lassen und deshalb fahrlässig den schweren Zusammenstoß
verschuldet habe . Das Urteil lautete auf 200 Mk . Geldstrafe .

Lokales .
Mldbad , den 6 . November 1930 .

Schneefall . Die Natur hat dieses Jahr sehr lang vor
dem kalendermäßigen Winteranfang (der astro -
mische Winter begann allerdings schon am 3 . November )
ihren winterlichen Vorboten vorausgeschickt . Heute früh
mischten sich , nachdem die Temperatur merklich gesunken
war und die Felder bereits ein starker Reif deckte , unter
den mäßig niedergehenden Regen feine weiße Kristalle , die
später sogar größer wurden : richtiger Schnee . Man be¬
kommt , wenn man durchs Fenster blickt , ein leises Frösteln
und einen Vorgeschmack vom kommenden Winter . Die Ju¬
gend , die noch nicht so wirtschaftlich denkt wie die Alten , de¬
nen beim fallenden Schnee zuerst die Kohlenrechnungen ein¬
fallen , wird sich zwar noch eine Weile gedulden müssen , bis
sie zu ihren Winterfreuden kommt .

Nus - er Nachbarschaft .
Vortrag in Calmbach . Auf Veranlassung des Alldeut¬

schen Verbandes wird Hauptschriftleiter a . D . Otto Eckler
aus Saarbrücken am 8 . November , abends 8 .13 Uhr im
Ga st Haus zum Anker in Calmbach über „Deut¬
sches Geschick an der deutschen Saar " sprechen . Frankreich
hat zwar das Rheinland und die Pfalz geräumt , aber noch
hat es das Saargebiet besetzt und beutet es aus . Seine
Absicht ist, es (jedenfalls wirtschaftlich ) auf immer Frank¬
reich einzugliedern . Die Hartnäckigkeit der Franzosen in
der Geltendmachung ihrer Ansprüche hat kürzlich zum Ab¬
bruch der Saarverhandlungen geführt . Der Redner wird
uns zeigen , was auf dem Spiele steht .

Kleine Mch -Men mrs aller Nell
Für Begnadigung der Ulmer Reichswehroffiziere . Der

Koburger Kriegerverband hat den Reichskriegerbund in einer
Entschließung ersucht, für eine Begnadigung der vom
Reichsgericht verurteilten Ulmer Reichswehroffiziere ein¬
zutreten .

Eine Veteranin mit militärischen Ehren bestattet . In
Klein -Wootz bei Lengen an der Elbe ( Reg .-Bez . Potsdam )
ist Frau Dorothea Rosien , geb. Meyer , im Alter von
75 Jahren gestorben . Bei Ausbruch des Kriegs 1870/71 zog
sie als freiwillige Krankenschwester mit dem deutschen Heer
nach Frankreich und sie hat sich auf Schlachtfeldern und in
Lazaretten so ausgezeichnet , daß ihr mehrere Orden , darun¬
ter auch das Eiserne Kreuz , verliehen wurden . Ihr Wunsch
war , „militärisch " bestattet zu werden . Und der Wunsch
wurde erfüllt . Die Kriegervereine von Wootz und Umgebung
nahmen mit Fahnen und Musik vor dem Sterbehaus Auf .
stellung und geleiteten die treue Kameradin zum Grab , über
dem drei Ehrensalven abgefeuert wurden .

Mutter mit zwei Kindern vermißt . Seit einigen Tagen
ist die Gattin eines Zollbeamten aus Hüningen bei Weil
a . Rh . mit ihren beiden Kindern von vier und sechs Jahren
«erschwungen . Die Frau hatte sich am Abend vorher zu
Belt begeben . Als der Mann nachts gegen ein Uhr auf -
wachte, wurde er gewahr , daß die Frau mit den Kindern
verschwunden war . Man befürchtet , daß sich die Frau mit
den Kindern ein Leid angetan hat .

rast in eine Gruppe Nationalsozialisten . In der
Nacht zum Mittwoch fuhr in Walsum (Westfalen ) ein
Personenauto in schnellstem Tempo in eine Gruppe von
etwa 60 Hamborner Nationalsozialisten , die von einer Ver -
sammlung heimkehrten . 13 Personen wurden verletzt , drei
davon schwer. Bei ihnen besteht Lebensgefahr . Die Er »
bktteruna bei den Nationalsozialisten war lo arsk . daß der.

Wagenführer von der Polizei m Schutzhast genommen
werden mußte .

Streik der Dresdener Gastwirte . Auf Grund der Not¬
verordnung ist in Dresden ab 1 . November eine zehn-

prozentige Getränkesteuer ( außer Bier ) eingeführt worden .
Der Einsvruck dsr Gastwirte beim Stadtrat blieb erfolglos .
Darauf wurde beschlossen , zum Zeichen des Prolesies am
Donnerstag sämtliche Gaststätten geschlossen zu halten . Auch
die großen Hotels beabsichtigen , sich diesem Proteststreik an¬
zuschließen.

Sieuerhinkerziehung ? Bei der Graf v . Donnersmarck -

schen Hauptverwaltung in Tarnowitz (Polnisch -Oöerschlesien)
wurden Nachforschungen durch Finanz - und Polizeibeamte
vorgenommen und die Geschäftsbücher beschlagnahmt . An¬
geblich soll es sich um Steuerhinterziehungen handeln . Die
Gräflich Donnersmarcksche ist die österreichische Linie des
Hauses Donnersmarck .

Die Auswanderung nach Amerika . Die Einwanderungs -

behörde der Vereinigten Staaten hat eine neue Verordnung
erlassen , die alle diejenigen betrifft , die im Besitz einer
Rückkehr- Erlaubnis (Lermit to reenter ) sind . Bisher wurde
diese Erlaubnis , die für eine bestimmte Zeit Gültigkeit hat ,
auf Wunsch verlängert . In Zukunft wird jede Verlänge¬
rung verweigert und dem Antragsteller -anheimgestellt , mit
dem nächsten Dampfer nach Amerika zurückzukehren . Macht
er hiervon keinen Gebrauch , so ist eine Wiedereinreise nur
unter allergrößten Schwierigkeiten möglich .

Zusammenstoß zwischen Auko und Güierzug . Nachts
fuhr ein Güterzug in geringer Geschwindigkeit beim Halte¬
punkt Grebben (Kreis Heinsberg , Rheinpr .) an einem
Uebergang in einen mit 23 Bergarbeitern besetzten Kraft -

wagen . 1t> Bergleute wurden verletzt , davon 5 schwer.

Grohfeuer . In Karlsruhe wurde in der Nacht zum
Mittwoch das Anwesen der Firma Fritz Craft , Holz-
Handlung und Hobelwerk in der Durlacher Allee , durch ein
Großfeuer bis auf einen Schuppen völlig vernichtet . Auch
große Holzvorräte verbrannten . Der Schaden ist bedeutend .
Die Brandursache ist noch unbekannt .

33 Toke des Dampfers „Baden " . Im Krankenhaus in
Rio de Janeiro sind zwei weitere Personen gestorben , die
bei der Beschießung des Dampfers „Baden " verwundet wor¬
den sind : ein Deutscher namens Otto Daubeck und eine
svanische Frau . Die Zahl der Todesopfer hat sich nun auf
33 erhöht .

llebergriffe der französischen Gendarmerie . Seit einigen
Tagen stehen auf lothringischem Boden bei Saaigemünd
Polizisten , die die aus dem Saargebiet kommenden deut¬
schen Kraftwagen anhalten , um festzustellen, ob sie die
Plaketten tragen , die von den Automobilklubs zur Er¬
innerung an die Huldigungsfahrt für den Reichs¬
präsidenten ausgegeben worden sind. Wenn dies der
Fall ist , wird die Plakette mit einer Zange entfernt und
ein gezogen . Die Plakette wird in den Graben gewor¬
fen und mit Fußtritten bearbeitet , weshalb es schon mehr¬
mals zu unliebsamen Zwischenfällen gekommen ist .

Der „Prophet " Weißenberg . Vor dem neuen Kriminal -
gericht in Berlin -Moabit hatte sich der „Prophet " Josef
Weißenberg wegen fahrlässiger Tötung und Körper¬
verletzung durch falsche Krankenbehandlung zu verant¬
worten . Weihenberg , ein gelernter Maurer , hat eine
„ Evangelisch - johannische Kirche" gegründet , deren Ober¬
haupt er ist . Daneben „Krankenheilung " in großem Maß¬
stab : seine Heilmittel sind Wassersuppe mit Butter und Brot
und weißer Käse (dicke Milch ) . Mit weißem Käse hat er
z . B . einen hochgradig zuckerkranken Drogisten Wernicke ,
der mit Diät und Jnsulineinspritzung vielleicht hätte ge¬
rettet werden können , behandelt und der Patient ist ge¬
storben . Ein augenkrankes Kind kam durch die Käsebehand¬
lung zu völliger Erblindung . Weißenberg behauptet , er
habe durch seine Kuren Tausende von Blinden sehend ge¬
macht . Weißenberg wurde zu 6 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt .

Zuchthaus für einen Bestechlichen. Der Schlachthofdirek -
tor Dr . Basel in Stettin hatte längere Zeit von verschie¬
denen Händlern Bestechungsgelder angenommen und da¬
bei die amtlichen Einträge gefälscht. Das Gericht verurteilte
ihn wegen fortgesetzter Untreue , schwerer Urkundenfälschung ,
Bestechung und Betrugs zu 3 Jahren Zuchthaus und 3 Jah¬
ren Ehrverlust . Die Bestechungsgelder wurden als dem
Staat verfallen erklärt .

Sturmsahrt der „Aquitania " . Der englische Dampfer
„Aquitania " hat drahtlos gemeldet , daß er seit seiner Ab¬
fahrt von Cherbourg (Frankreich ) nach Neuyork mit schwerem
Sturm und riesigen Meereswogen zu kämpfen hat . Der
Sturm hatte eine Stärke von 160 Stundenkilometern er¬
reicht. In den schlimmsten Stunden der Fahrt sei das
Schiff nur noch drei Knoten in der Stunde vorwärts ge¬
kommen : Die „Aquitania " hat gegenwärtig bereits 18 Stun¬
den Verspätung .

.. . Eine Riefenbrücke . In Amerika wurde dieser Tage die
sieben Kilometer lange Brücke über den James -Fluß eröff¬
net , die Newport News mit Norfolk verbindet Die Brüc¬
kenbogen sind so groß , daß die größten Schisse darunter
durchfahren können .

Der literarische Nobelpreisträger . Der amerikanische
Schriftsteller Sinclair Lewis wurde von der schwedischen
Akademie in Stockholm zum Träger des literarischen Nobel¬
preises für 1930 bestimmt .
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Augsburger Giftmordprozeß . Vor dem Augsburger
Schwurgericht begann am Mittwoch vormittag unter un¬

geheurem Andrang des Publikums der Mordprozeß gegen
die 53jährige Frau Mngdalene Lutzen berger wegen
zwei vollendeter und fünf versuchter Morde . Im August
1928 starb der Pferdehändler Zerle in Schwabmünchen ,
der Stiefvater der Angeklagten . Die Witwe Zerle setzte
dann ihre Tochter Magdalena Lutzenberger als Alleinerbin
ein mit der Vervslichtunq , jedem ihrer vier Kinder ein Ver¬
mächtnis van 2000 Mark auszuzahlen . Kurz nach der no-
taricllen Nerbriefnng des Testaments starb auch Frau Zer ' e
und die Angeklagte trat die Erbschaft an . Wegen Verschwen¬
dung wurde sie unter Vormundschaft gestellt. Später er¬
krankten die Kinder des Obersekretärs Schrott in
Schwabmünchen nach dem Genuß von Milch , die die An¬
geklagte besorgt hatte , unter Bergiftunqserscheinungen . Die
Untersuchung der Milch stellte einen Arsenikgehalt fest Die¬
ses Gift wurde bei der Angeklagten in einem Gläschen ge¬
funden . Die chemische Untersuchung der Leiche ihres Stief¬
vaters und ihrer Stiefmutter ergab tödlich wirkende Mengen
non Arsenik . — Von den 31 Zeugen werden heute sechs ,
darunter die vier Kinder der Angeklagten , vernommen .
Die Anklage vertritt Oberstaatsanwalt Dr . Welsch . Die
Angeklagte behauptet , daß sie unschuldig sei . Sie schildert
daraus ihre Iuaen -d , in der sie es sehr schwer gehabt bube .
Auch ihre im Jahr 1903 eingegangene Ehe sei unglückstch
gewesen und 1921 geschieden worden . Schon nier Jahrt
vorher lei sie zu ihren Eltern zurückgekehrt , wo sie harrno
irisch mit diesen gelebt haben will . In der Vorunterstichuni
wurde jedoch das Gegenteil festgestellt. Auf den Vorbal !
daß ihr Stiefvater geäußert habe , seine Stieftochter würd
ibn vergiften , erwidert die Angeklagte , daß ibr Stiefvate
stets gewünscht habe , daß sie und nicht il""r Mutter kocht

Schneefall im Riefengebirge . 3m Nie '
, Febirge lind am

Dienstag nackt bei 1 Grad Kälte und lichtem Nardw ->st
etwa 10 Zentimeter Neuschnee gefallen . Da das Thermometer
immer noch unter Null steht, ist mit weiteren Schneefällen
zu rechnen .

Dos Hochwasser der Oder . Die Oder hat in der Nacht
zum Mittwoch bei Neusalz einen Stand von 5,28 M 'tsrn
erreicht . Die Dämme werden durch Tausende von Sand¬
säcken gesichert, doch beginnt da « Wasser , lwrch die Dämm «
zu sickern Besonders bedroht ist der Landkreis Grünbwg
bei Boyadel und Kleinitz . Die Feuerwehren , Technische Not¬
hilfe und freiwillige Helfer sind weiter !m Gefahrengebiet
anfaeboten und Militär ist aus Züllichau hinzugezogen
worden .

Sturm in Frankreich . Die heftigen Stürme in Frank¬
reich, besonders im Südwesten , dauern an . In Bordeaux
und Arles wurde sehr schwerer Schaden angerichtet . In
einem einstürzenden Stall wurden über 100 Schafe er¬
schlagen .

Der Sachschaden im italienischen Lrdbebengebiek . Die
Feststellungen der Behörde haben erst setzt die ernste
Tragweite des jüngsten Erdbebens in ihrem ganzen Um¬
fang erkennen lassen . In der Provinz Ancona allein
sind über 5000 Häuser eingestürzt oder haben so schwere
Schäden erlitten , daß sie abgerissen werden müssen oder
umständliche Stützungsarbeiten erfordern . Bon diesen Häu¬
sern entfallen 1000 auf Sinigaalia und 1000 auf Ancona
und dis umliegenden Ortschaften . Empfindlich heimgesucht
wurden ferner Camerano , Numana , Ofsagna , Barbara und
Mondolfo . In Tavernelle wurde die Friedhofskirche beschä¬
digt . Auch einige Gerüste sind dort eingestürzt . Das Wärter¬
haus ist unbewohnbar geworden . In dem Badeort Sini -
aaglia sind merkwürdigerweise , obwohl hier der Herd des
Bebens zu suchen ist , die Strandvillen unversehrt gebl -eben .
Die Sachverständigen führen dies auf den sandigen Grund
zurück, der die beste Sicherbeit gegen Erdstöße bilden soll .
Auf dem Land sind über 200 Bauernhäuser eingestürzt .

Fensterlose Fabriken . Amerika wird bekanntlich das
Land der unbegrenzten Möglichkeiten genannt . Neuer Be¬
weis : Die Sägenfabrik von Simonds u . Co . in Fitchburg
(Massachusetts ) baut eine neue Fabrik , die zwei Straßen¬
gevierte (zwei Hektar ) deckt und 1 !1 Millionen Dollar kosten
soll. Der Bau ähnelt einer riesioen Ziqarrenkiste . Die
Mauern zeigen von Grund bis zum Dach keinerlei Einschnitte
und Fenster , auch das Dach hat keine Oberlichter . Im In¬
nern sind ausaiebige Licht- und Lüstungsanlaaen einaebaut
und die Wände und Decken besteben aus schalldämpfendem
Material . Alle Maschinen werden orangefarben ange¬
strichen , um ibre Sichtbarkeit zu erhöben und Unfälle zu
verringern . Wände und Decken sind blau , grün und weiß
gehalten . Die Lichtanlage muß ultraviolette Strahlen lie¬
fern . Die Arbeiter sollen non den Störungen des Straßen -
und sonstigen Lärms , der Sanne usw möglichst fernaebalten
werden , dam " '- sie ihre volle Aufmerksamkeit der Arbeit zu¬
menden kön d und ihre Nerven geschont werden . Der
Arbeitsertrag , soll dadurch um ein Drittel gesteigert werden .
Alle schweren Maschinen und Fallbämmer werden auf Kork
ruhen . Die Luft wird olle zehn Minuten erneuert . Dieses
Paradies soll im Früsahr eröffnet werden und es wird
erwartet , baß bald andere Fabriken das Beispiel nachäbmen
werden . — Unheimelig muß es ln dieser Todsskamnrer aber
dock sein . Denn Himmelssiibt und Hlmmelsluft . ein Stück
Außenwelt und ein bißchen Straßenlärm sind dem ankeren
wie inneren Menschen nötiger als diese oanze . .WisscnsrbM ",
die doch nur den amerikanischen Zweck hat , den „Arbeits¬
ertrag " zu steigern .

Svorl
Nmerikafahrt des Do X

„„ Das Flugschiff Do X ist am Mittwoch mittag 11 .31 llhr in
Altenrhein gestartet und nahm zunächst Kurs auf Friedrichshaien,
lieber der Stadt zog es eine Schleife und setzte dann seinen Flug
m Richtung Konstanz fort. Die Fluglinie wird sein : Konstanz-
Basel, voraussichtlich Karlsruhe , rheinabwärts . Der Flug nach
Amsterdam wird ohne Unterbrechung durchgeführt. Um 2 .13 Uhr
wurde Mannheim -Ludwigshafen überflogen.

Um 1 .Z0 Uhr erfolgte die Landung glatt beim Marineflughafeu
Schellingvärde in Amsterdam. »

Die Besatzung besteht aus 12 Mann . Kommandant ist Kapt-
tön Christiansen, - die beiden Piloten sind Ingenieur Merzaus Zittau in Sachsen und der Deutschamerikaner Schtld -
hauer von der Marine der Vereinigten Staaten . Die Navi-
8? ^? " bgeübt durch den Schiffsoffizier Wiemann ,
. Kiel und der leitende Ingenieur Eitel , sowie di«
sechs Bordmonteure vervollständigen di« Besatzung .

Do X faßt 21600 Liier Benzin , die dem Flugschiff einen
Flug von gut 2000 Kilometer sichern . Es wird neuen Triebstoss
aufnehmen in Amsterdam , Southampton , Le Havre , La Coruna
und Lissabon , nach jedesmal rund 1600 Kilometer , bei den
Azoreninfeln , halbwegs zwischen ihnen und den Bermudas -In -
still mH dann am Lstl : Neuvork . Es müssen eiaene DamM

'.7>7X>z-ir-eck>' -- 'Hj



aufgeboten werden, um das Flugschrff auf dem Atlantischen
Meer mit Triebstofs zu versorgen. Das Flugschiff hat ein Eigen¬
gewicht von etwa 30 OVO Kilo .

Do X nahm nur Post , keine Fahrgäste auf . Der ameri¬
kanische Dollarmillionär Leeds , der schon die Weltreise mit dem
„Gras Zeppelin" mitzemacht hat, wollte absolut mitfahren und
er erbot sich, für die Mitfahrt sein Körpergewicht in Briefporto
zu bezahlen (6 Mark für je 20 Gramm) . Dr. Dornier hat das
Angebot aber abgelehnt.

Dem ersten Luftschiff Z 1 von 1900 sind seither 116 Nach¬
kommen erstanden , und der 117. ist im Bau , dreizehnmal größer
als sein Ahn . Der Werdegang des Flugzeugs ist fast noch wun¬
derbarer : Von den stofsbezogenen Lattenkästen vor zwanzig Jah¬
ren zu dem fliegenden Hochseeschiff Do X, das nun mit dem Ab¬
ziehen l) 1929 auf dem Tragdeck den Luftweg nach Amerika
nimmt. Neunmal haben bisher Luftschiffe den Nordatlantik über¬
quert — als erstes das englische R 34 unter dem Kommando
Scotts , der jetzt mit R 101 tragisch umgekommen ist , als letztesund schnellstes „Graf Zeppelin"

. Und genau fllnfzizmal haben
WvMM^xdasselbe versucht — 37 ohne Glück und mit Verlustvon L8 /Menschenleben , 13 ( der Unglückszahl zum Trotz ) mit
Glück .

Hände! und Verkehr
Berliner Dollarkur». 5. Noo. 4,1945 G ., 4,2025 B.
Dt. Abl .-Anl. 53.75.
Dt. Abl . -Anl. ohne Ausl . 6,60.

Hl . „Anschluß an den Weltmarktpreis". In der Deutschen Allg.
Zlg . findet sich eine interessante Berechnung, daß Deutschland zur
Zeit faktisch nur noch 6 Stunden durchschnittlich arbeitet und daß
infolgedessen die Gesamtheit der Arbeitnehmer einen tatsächlichen
Berdienstausfall von 30 v. H. gegenüber Vollarbeit erleidet . Bei
k >!i Zusammenbruch der Gründerzeit nach 1871 sind seinerzeit in
Deutschland die Löhne zum Teil bis auf 50 v . H . gesunken , um

>nn später langsam aber dauernd wieder zu steigen . Dies war
Ze letzte Kris« vom Ausmaß der jetzigen. Auch heute handelt es
sich wieder darum, die deutschen Preise den Weltmarktpreisen an-
zunaüen. Das ist der Sinn der Preissenkung der Reichsregierung,^ aß dies « in äußerst schwieriges Problem ist , zeigen die äußerst
bescheidenen Erfolge, di« in dieser Frage erzielt sind.

Stadtgemeinde Wildbad.
Auf die am Rathause angeschlagene Bekanntmachung

über die Einspruchsfrist gegen die Grund - und Gefäll -
steuerveranlagung für das Rechnungsjahr 1930 wird hin¬
gewiesen.

Wildbad i . Schw , den 6 . Novbr . 1930.
Stadtfchultheitzenamt .

Versteigerung.
Am Freitag kommen hier in Wildbad im Wege der

Zwangsvollstreckung öffentlich gegen bar zur Versteigerung .
Nachmittags 3 Uhr im Pfandlokal :

1 Minimaxapparat ;
nachmittags 3 .30 (Zusammenkunft am Windhof )

1 Schreibtisch .
Gerichtsvollzieher Lauber .

AeiMgk VerstchenW.
Im Aufträge der Kaufmannseheleute
Johann ( hristian Schmid in Wilöbaü

bringe ich am
Samstag den S . Non . 19Z0 . vorm . n Uhr

im Rathause in Wildbad (Notariatskanzlei ) folgende
Srundstücke

wiederholt und letztmals öffentlich zur Versteigerung :
Parz . Nr . 106 Acker mit Heuscheuer

in Wannersäckern 18 a 34 qm
Parz . Nr . 89 Acker, Graseain , Heuscheuer

im Sommerberg 15 3 73 qm
(Bauplätze) .

Die Grundstücke liegen nebeneinander .
Die Versteigerungsbedingungen können bei mir einge¬

sehen werden.
Liebhaber sind eingeladen .
Wildbad , den 5 . November 1930 .

Stv . Bezirksnotar : Harr .

Ke«erbv- 11. ÜMüelMreiiiMübsö.
Heute abend 8 Uhr im „Schwarzwaldhof "

MsWMlW °mMihnMulesse
Der Vorstand .

> MA MM MWW gibt es so viele

Weil sie den Wert der Gesundheit zu spät erkennen und nicht recht¬
zeitig dafür sorgen dieses höchste Gut zu erhalten. Befolgen Sie
doch den Rat berühmter Männer der Wissenschaft und trinken Sie,wenn Sie gesund bleiben oder werden wollen setzt im Herbst eineder 4 Sorten des seit Jahren berühmten

N » 1 Gegen Gicht, Rheumatismus , Ischias, Hexenschutz , Arterien-
——M» Verkalkung, Magen - und Darmbeschwerden , Appetitlosigkeit ,Nieren- und Blasenleiden usw .
RI» 2 Degen Nervosität, Bleichsucht, Kopfschmerzen , Hämorrhoiden

Krampfadern, geschwollene Beine, Wassersucht, Fettleibigkeitrc.
N » Z Gegen Grippe, Husten , Verschleimung , - Bronchialkatarrh,

Asthma, Lungenleiden »c.

Uk 4 Für Blutreinigung und -Verbesserung , gegen Schlaflosigkeit .
Verstopfung und Hautunretnigkeiten.

verlangen Sie ausdrücklich „Rhöner Gebirgskräutertee ' , denn er
Ü . : . tz seiner im In - und Ausland anerkannten Heilwirkung sehrr. ihljchmeckend und billig. Er hat Tausenden geholfen und hilft
>uch Ihnen.

Zu haben in Wildbad in der Stadtayotheke .

Berliner Geldmarkt, 8. Nsv . Tagesgeld 6—7,3 v - H-, Monats¬
geld 6—8 v . H .

Privatdiskont : 4,875 v . H . kurz und lang.
Weiterer Zusammenschluß in der llhrenindustrle. Der Kienzle -

Konzern in Schwenningen hat sich in maßgebender Weise an
der Firmq Deutsche Uhrenfabrik Popitz u . Co ., Komm . -Gesellschaft,
Leipzig , beteiligt . Damit ist auch eine Jnteressennahme an der
Dusa, Deutsche Uhrenfabrik AG., Mühlhausen in Thüringen , ver¬
bunden, da deren Aktienmehrheit in Händen der Leipziger Dufa-
Firma liegt . Die Selbständigkeit der einzelnen Firmen wird da¬
durch nicht berührt, jedoch gewinnt der Kienzle ^Konzern eine wert¬
volle Absatzsteigerung .

Die Staatszuschüsse zu den Mansfeldgruben, die feit Juli d . I .
450—500 000 -K monatlich betrugen, sind als verloren zu be¬
trachten , da sich die Lage der Gruben durch den weiteren Rück¬
gang des Kupferpreises verschlechtert hat. Die Zuschußbewilligung
läuft mit Ende dieses Jahres ab . Cs wird nun ein Gutachten
eingeholt , ob der Zuschuß im nächsten Jahr fortgesetzt werden
soll .

Die kaliabladungen des Deutschen Kalisyndikats betrugen im
Oktober 1930 716 599 Dztr. Reinkali gegen 791 520 Dztr. im Ok¬
tober 1929.

Weitere Erhöhung der süddeutschen Iinkblechpreise. Die Süd¬
deutsche Zinkblechhändlervereinigunghat mit Wirkung ab 4 . Nov.
die Preise erneut um 2 .25 Prozent erhöht.

Verhaftung. Der Betriebsleiter der Fleischwarenfabrik des
Warenhauses Karstadt AG . in Gliesmarode (Braunschweig) , in
der dieser Tage 100 Zentner .Fleischwaren als gesundheitsschädlich
beschlagnahmt wurden, ist verhaftet worden, als er von dem
Hauptgeschäft in Berlin nach Gliesmarode zurückkehrte.

Schon einige Zeit bestand der Verdacht , daß in dem Betrieb
billiges verdorbenes Fleisch verarbeitet werde.

Stuttgarter Börse. 5. Nov. Nach der Erholung an der gestrigen
Frankfurter Abendbörse «rösfnete auch die heutige hiesige Börseetwas lebhafter und fester . Nach den ersten Kursen wurde esetwas stiller , später wieder fester . Schluß fest . Rentenmarkt weiter
freundlich .

Deutsche Bank und Disconto- Gesellschaft, Filiale Stuttgart.
Berliner Getreidepreise, 5. Nov. Weizen mark. 23 .80—23,90 .Roggen 14 .80—15, Brugerste 18 .40—21 . Futter - und Jndustrie -

Wildbad
, 6 . November 1930 .Windhof

Todes-"! 'Anzeige
Verwandten und Bekannten die schmerzliche

Nachricht, daß meine liebe Frau unsere gute
Mutter , Großmutter , Schwester, Schwägerin
und Tante

M MM GrchulM
geb . MagenreuLer

im Alter von 65 Jahren nach langem schwerem
Leiden heute nacht 1 Uhr in dem Herrn sanft
entschlafen ist .

Um stille Teilnahme bittet
Der trauernde Gatte :
christian «Zrofimann
mit Kindern.

Beerdigung Samstag nachmittag 3 Uhr auf
dem Waldfriedhof .

Alldeutscher ' Veudund
Gau Ober - Enztal .

—-Nkd.-

Am Samstag den 8 . November
abends 8 .15 Uhr, findet im Gasthaus zum
Anker in Calmbach ein Vortrag statt über

Deutsches Geschick
an -er deutschen Saar.

Redner : Herr Hauptschristleiter a . D.
01 "r0 aus Saarbrücken .

Eintritt für Jedermann frei.
Kein Trinkzwang.

dir . 5 I .un § ei >1eickeir

/s«Ar'as,o/-

7 . /ür2a .
Z a Mr ä/acken- rmck Hsrrlraürrner4 . TVrsrsn/stcksncke
6 .
7 a /Är Bla/ar/nae a.

V̂>. S ä/aFen- a . Oarvn/catarrä9 . . . . . / Lr
* ° "> . . . . .

Oeorx kick . ? kIuA L Lcr . , 6era srilür .

j V/alckstcrraI

r » Io IZgsS

Mste 16.50- 17.60, Hafer 13 .80- 14 .80, WeiMMHl 28—36.75.Roggenmehl 23.65—26.75, Weizenkleie 7,5—8, Roggenkleie 7bis 7 .50.
Bremen, 5. Nov. Baumw . Middl. Univers . Stand, loko 12.17 .

Märkte
Heilbronner Schlachlviehmarkt , 5. Nov. Zufuhr : 2 Bullen, 44Jungrinder, 10 Kühe , 82 Kälber, 276 Schweine. Preise : Bullen a42—44, Jungrinder a 50—52, b 45—47, Kühe a 28—32, b 22bis 24, Kälber a 70—72, b 60—64, Schweine a 60—62, b 55—57Mark . Marktverkauf mäßig belebt .
Viehpreise . Balingen : Jungfarren 420—600 , Ochsen und Stiere300—650 , Kühe 280—600, Kalbinnen 480—630 , Jungvieh 160 bis300 . — Giengen a. Br. : Stiere 450—550, Kühe 400—580 , Kalbcln420—600 , Jungvieh 180—390 , Farren 190—440 . — Reutlingen:

Kühe 350—480 , Kalbinnen 500—580 , Rinder 190—390 . — Unter,hausen: Kühe 400—600, Kalbeln 500—560, Jungvieh 200—460.— Waldsee : Ochsen 400—550 , Kühe 200—500, Kalbeln 400—600.Jungvieh 200—300 Mark.

stellen : Sangschweine 17—25. — Oberslenfeld : Milchschweins 1524 — Reutlingen : Milchschweine 15—18 . — Unterhansen:Milchschweine 15- 22, Läufer 40. — Tuttlingen : Milchschweine9—20. — Buchau a . F. : Milchschweine 17 —22 . — Waldsee : Milch¬schweine 16—26, Läufer 30—32 Mk .
Der Geislinger herbstpferdemarkl war so schlecht beschickt, wie

noch nie ; es durften kaum 20 Tiere vorhanden gewesen sein dieaber zum größten Teil wegen des anhaltenden Regens in denStällen standen . Der Handel war flau, die Verkäufe sehr gering.
Allgäuer Butter - und Käsebörse kempken, 5. Noo. Molkerei¬butter 117—123, Verlauf unverändert , Ouaütätszuschlag n . Stat.d . Vorw . 9,2 Weichkäse "20 Proz. Fettgehalt ( grüne Ware)30—32, Verlauf unverändert ; Allgäuer Emmentaler 45 ProzentFettgehalt 80—102, Verlauf unverändert .
Der Haushalt von heule stellt an die Hausfrau beson¬ders hohe Anforderungen , denn das Sparprogramm macht

auch vor der Küche nicht halt , und es heißt mehr denn je
„auskommen mit den vorhandenen Mitteln "

. Als wahre
Freunde erweisen sich auch jetzt die bewährten Maggi - Er¬
zeugnisse (Würze , Suppen und Fleischbrühwürfel) . Die
Hausfrau , die sie verwendet , spart Geld, Zeit und Arbeit .

Prima junges , fettes

Kuhsrelfch
Pfd . SO Pfg .

bei Hermann Schmid u . Karl Krauß
bei der Schule .

Mg . IeuWrGkMWstsdlO
Ntsausstzutz Wildbad

3 >l i>e« Mimrlriig
am Freitag , 7 . ds . Mts . , abends 7H - Uhr
in der „Linde " ist Einladung an sämt¬
liche Mitglieder nebst Angehörige er¬
gangen . Eintritt frei . Der Vorstand .

KelegMeMsuk !
1 Posten iislbioinsns Obonbetllloiisn 150X250 cm

mit tloblsaum , §uts Qualität per Ltück
1 Posten lisIbloinsyK Kuobenkenriluoko

xrau/rot , 48 X100 cm . . . per Stück O .^ S
Lsumwollsns Lsttüelisi ' am Ltück uncl ab^epakt , Well-,
llsunon - unck Ksmeliissociooksn in allen Preislagen

lUSosßoi » ,

bekommen Lie bei mir
einen

imetikii kisvd
in nur bester Qualität !
LlliykMe kür kreitsg :
XsdsIZsu
SoßislISiSOk
irolLUngsn

sowieSsdvtz ».8llpveildSImvr.
KSV8V, llsssii , kriledvs kügoat .

^.uk VVunsck wirci alles
brat - uncl kocklertiss ins
Haus Zelisfert .

Lllvlk kilimeiltkä!
Zpelrialssescbakt lür
piscke, VVilä u . deklü ^el .
Isleodo» 264 .

Morgen Freitag
nachmittag 5 Uhr

bei Kollege Köhler
„Schwarzwaldhof "

ebsl Lnbsdür kauten Sie dilllxstdel

8ucd- uncl Oapierkancklunx .

Eingetroffen:
Blutfrischer

Kabeljau
N « S

Kabeljau Filet
s Sk » H'

empkieblt

Wvlk 81kkil
mu8 kür öeklkläullli
Nl !le!ni8trsÜ6 11


	[Seite 12403]
	[Seite 12404]
	[Seite 12405]
	[Seite 12406]

